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Mittwoch, den 28. Januar 1824. 
” PET ASIEN EEE DRINGT 
Königl. Preuß. Prev. ⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Brobbäntengafe Ne. 697. . 
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Bekannt m ach an ge m 
Das Keglement fir den hieſigen Dominiks⸗Markt betreffend. 
a D* neuern den Handel und das Gewerbe betreffenden Geſetze und Verord⸗ 
nungen haben das wegen Einrichtung des Dominiks⸗Markts in der Stadt 
Danzig unterm 11. Juli 1794 erlaſſene Reglement in feinen weſentlichen Beſtimmun⸗ 
gen zur Zeit unanwendbar gemacht, in Folge deſſen das, Br dieſes Markts in 
Zukunft zu beobachtende Verfahren, mit Genehmigung der Königl. Minifterien des 
Handels und des Innern vom 17. December p. a, durch nachfolgende Beſtim mun⸗ 
gen hiedurch feſtgeſetzt wird. N 
5. 1. Der Dominiks⸗Markt hebt jedes Jahr am 5. Auguſt an und endet mit 
dem 2. September c. dauert mithin vier volle Wochen. . 
Der durch das Reglement vom 11. Juli 1794 F. 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied nach welchem 5 
I) nur diejenigen den hieſigen Dominiks⸗Markt beſuchenden Verkaͤufer, welche in 
den ſogenannten Langen Buden ausſtehen, befugt find,“ ihre Waaren waͤh⸗ 
rend der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
2) die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſirer, ſo wie diejenigen auswaͤr⸗ 
tigen Leinwandhaͤndler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den Lan⸗ 
gen Buden ausftchen, der Markt ſchon nach Ablauf der erſten fuͤnf Tage al 
‚fo den 10. Auguſt verlaſſen ſollen, und : i 
3) die in Privathaͤuſern und an andern Marktplaͤtzen auſſerhalb den Langen Bu⸗ 
den ausſtehenden auswärtigen Handelsleute, nur 14 Tage lang, alſo nur bits 
zum 19. Auguſt ihre Waaren en detail zu verkaufen befugg find, 
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bleibt auch fuͤr die Zukunft beibehalten. ; 5 
. Den mit Gewerbeſcheinen versehenen Hauſirern bleibt jedoch die Be: 
treibung ihres Gewerbes während der ganzen Marktzeit geſtattet. 
§. 3. Die Rechte und Pflichten der übrigen Gewerbetreibenden, Hinſichts des 
Dominiks⸗Marktes, ſind ebenfalls, fo weit fie durch den . 1. dieſes Reglements 
nicht modifiziet worden nach den Vorſchriſten des Gewerbeſteuer-Geſetzes vom 30. 
Mai 1820 und deſſen ſpaͤtere Deklaration zu beurtheilen. 


% 4. Da dieſe Marktzeit um die Zeit der Erndte fallt, und die Landleute an 


den Wochentagen ters abgehalten werden ihre Markt: Einkäufe in Perſon zu bez 
wirken, fo wird hiedurch verſtattet, daß am erſten Sonntage, welcher in der Markt⸗ 
zeit einfällt, ſaͤmmtliche Markt-Buden zum Verkauf jedoch nur erſt von vier Uhr 
Nachmittags ab geoͤffnet werden duͤrfen. 

§. 5. Die Einrichtung und das Abbrechen der ſogenannten Langen Buden auf 
dem Kohlenmarkte, beſorgt wie bisher die Communal⸗Behoͤrde. 

F. 6. Die einzelnen Stände in den Langen Buden, werden durch eine aus 
Mitgliedern des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſtehende De: 
putation an die Markt⸗Verkaͤufer, welche zum Handel berechtigt ſind, gegen das 
feſtgeſetzte Standgeld vermiethet. ; 

$. 7. Bei dieſer Vermiethung wird es der Deputation uͤberlaſſen, auf ein oder 
mehrere Jahre mit denen ſich meldenden Verkaͤufern Contrakte abzuſchlieſſen und 
darin die gegenſeitig übereingefominenen Bedingungen aufzunehmen. 

Diejenigen Verkäufer welche nach dem vorhandenen Buden⸗Verzeichniß ihre 
Stände bereits feit längerer Zeit beſeſſen, und dieſe auch noch zum Voraus auf 
mehrere Jahre beſprochen haben, ſind berechtiget, zu fordern, daß ohne deren Ein⸗ 
willigung daruͤber anderweit nicht disponirt werde. 


Alle aus dieſem Uebereinkommen etwa entſtehenden Streitigkeiten gehoren zue 


Entſcheidung der richterlichen Behoͤrde. er ; 
§. 8. Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Produkte die ihrer Na⸗ 
tur nach durch Selbſtentzuͤndung, üble Ausduͤnſtung oder in anderer Nuͤckſicht den 
andern unter den Langen Vuden feil geſtellten Waaren⸗Vorraͤthen nachtheilig oder 
gefährlich werden Finnen, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werden. 5 
99. Akter⸗Vermiethungen der Stände in den Langen Buden find durchaus 
unzulaͤßig, und darf nur derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der 
Deputation uͤberlaſſen worden, davon perſoͤnlichen Gebrauch machen, zu welchem 
Ende bei dieſer Deputation eine genaue namentliche Liſte von allen Perſonen ge⸗ 
fuͤhrt werden muß, denen ſie Stände in den Langen Buden vermiethet hat. 
8. 10. Wer nach F. 7. einen Stand in den Langen Buden fuͤr mehrere Jah⸗ 
re bereits gemiethet hat, und, von demſelben perfönlich keinen Gebrauch weiter ma⸗ 
chen will, hat wenigſtens drei Monate vor Eintritt des Dominiks⸗Markts dem Ma⸗ 
giſtrate hievon Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponirt werden kann. 
Wenn dieſe Kündigung unterlaſſen wird, wird die Fortſetzung des Abkommens 
angenommen. N 5 
N. II. Wer einen blos für die Dauer der Marktzeit gemietheten Stand be⸗ 
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ſonderer Urſachen wegen nicht ſelbſt behalten will, iſt in gleicher Art verpflichtet, 
ori Erklaͤrung der Deputation Vehufs anderweitiger Beſtimmung daruͤber einzu⸗ 
en. Zi _ * . 
$. 12. Zur wirkfamen Unterſtͤͤtzung der Polizei⸗Vehoͤrde bei Aufrechthaltung 
der Sicherheit und Ordnung in den Langen Buden ſind fuͤr die jedesmalige Dauer 
der Marktzeit von der ernannten Deputation aus der Zahl derjenigen Kaufleute, 
welche daſelbſt Stände gemiethet haben zwei hier angeſeſſene Bürger zu wählen, der 
nen die Aufſicht auf Entfernung aller Feuersgefahr, die Wahl und Anſtellung be⸗ 
ſonderer Wächter während der Dauer des Markts, die Aufſicht über die während 
der Nacht in den Buden verbleibenden Ladendiener und Markigehuͤlfen, fo wie die 
Einziehung und Verwendung der damit verbundenen Koſten obliegt, und welche da⸗ 
her für die durch mangelhafte Aufſicht herbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile 
verantwortlich ſind. 45 5 3 
F. 13. Ale übrigen Markt⸗Verkäufer, die auſſerhalb den Langen Buden aus⸗ 
zuſtehen wuͤnſchen, erhalten die Anweiſung zur Erkichtung ihrer Buden⸗Staͤnde nur 
auf vorhergegangene Meldung duech die Polizei⸗Behoͤrde und darf ohne dieſe Ans 
weiſung weder eine Bude noch ſonſt ein Stand errichtet werden. a 
. 14. Der Holzmarkt, welcher für den Handel mit Viktualien und mit Brei 
holz dem groͤſſern Publiko unentbehrlich ıft, muß für dieſen Verkehr vorzüglich frei 
bleiben und darf mit Krambuden nicht beſetzt werden, es wird jedoch geftattet, daß 
Kunſtreiter und Schaubuden nach Anweiſung der Polizei⸗Behoͤrde dort errichtet wer⸗ 
den duͤrfen. N ; . N 
$. 15. Für die Benutzung der zum Marktverkehr beſtimmten öffentlichen Plaͤtze 
auſſer den Langen Buden, durch Auſſtelluung von Buden, Tiſchen und Ständen, 
wird nach dem, dieſem Reglement beisefügten Tarif das Markt⸗ oder Standgeld 
für Rechnung der Stadtkaͤmmereikaſſe durch die von der Communal⸗Behoͤrde damit 
beauftragten Perſonen erhoben. ö = en 
In Betreff der Breitegaſſe behält es dabei fein Bewenden daß die Stadtge⸗ 
meinde nicht eher ein Standgeld fuͤr die darin aufzuſtellenden Markt⸗Buden, Tiſche 
u. ſ. w. erheben darf, bis fie ihre Befugniß, gegen die Hauseigenthuͤmer daſelbſt⸗ 
welche ſich im Beſitz dieſes Rechts befinden, rechtlich ausgeführt haben wird. 
Danzig, den 3. Januar 1824. Fre: 
Bonigl. Preuß. Regierung, I. Abtbeilung. N 
\ ö et a * 1 \ 
von denen zur Dominikszeit für Rechnung der Stadt-Kämmerei in Danzig von den⸗ 
jenigen, die während des Dominiks⸗Markts in den Dominiks⸗ oder Langen Buden 
und auſſerhalb derſelben auf Tiſchen oder Platzen ihre Waaren⸗Fabrikate oder 
* Produkte feil haben, zu erhebenden Markt⸗ und Standgelder. 
1) In Betreff der Dominiks⸗ Buden, . - 
‚a. für die Langen Buden, und zwar fir jeden laufenden Fuß der Bude 15 Sgr. 
v. für die auſſerhalb der Reihe des Dominiks⸗Plans, um den ſogenannten Stock 
herum, von dem Entrepreneur des Baues der Langen Buden nach ſeiner Con⸗ 


er er Bee 


a. während der erſten 5 Dominikstage für den Fuß zu bezahlen ift 5 Sgr. 
b. und wenn fie die ganze Dominikszeit vo 4 Wochen ſtehen, für den laufenden 
g . . 10 Sgr. 


a. in den erften 5 Dominifstagen - . RN 1 Sgr. 3 Pf. 
d. für die ganzen 4 Wochen . R 0 0 . 5 Sgr. 
mehr entrichtet. f ET 
4) Zur einen Platz auf der Straffe, oder auf dem Markte zum Aus bieten von Jr⸗ 
denzeug, Faßbinder⸗, Böttcher, Korbmacher⸗ oder andere Waaren und Fa⸗ 
brikate, der nicht groͤſſer als 6 OOFuß iſt, wird für die 5 Dune se ; 
3 gr. 6 Pf. 
und wenn der Platz groͤſſer iſt, für jeden Fuß mehr 1 Sgr. 3 095 
an Standgeld entrichtet. 355 RE > 
Der vierfache Betrag aber iſt zu entrichten, wenn der Platz die ganze vier 
Wochen hindurch benutzt wird. i i 
8) In Betreff der Equilibriſten, Seiltaͤnzer, Inhaber von Menagerien und andern 
welche ihre Künfte, Kunſtwerke, Thiere ze. für Geld zeigen, ; 
a. von jeder Bude oder eingezaͤunten Platz auf dem Holzmarkt oder an jedem 
andern Orte in der Stadt für die ORuthe für einen Monat ae 
Zeit = 5 n 3 5 RR RER 1 Rthl. 
und für jeden Monat länger für die HORuthe — 1 Rrhl. 
d. von jedem Platz oder Bude auſſerhalb der Stadt auf Plaͤtzen, welche der Com⸗ 
mune gehören, für die —Ruthe, für einen Monat oder kuͤrzere Zeit 15 Sgr. 
und eben fo viel für jeden Monat laͤnger; für einen Tag wie etwa bei Feuer⸗ 
werken, für die ORuthe ; 5 IR 1 Sgr. 3 Pf. 
Vorſtehende ad 2. 3. 4. bemerkten Standgelder find nur von allen denen Bu⸗ 
den, Tiſchen und Platzen zu verſtehen, die auf Märkten, in Straſſen — mit Au 
ſchluß der Breitegaſſe — und in Gegenden ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpaͤch⸗ 
ter verpachtet ſind, wogegen es in den Straſſen und auf den Maͤrkten, in welchen 
das Marktgeld verpachtet iſt, naͤmlich in der Langgaſſe, Langenmarkt, Buttermarkt, 
auf dem Fiſchmarkt, auf dem Holz⸗, Kohlen⸗ und Erdbeerenmarkt und am Alt⸗ 
ſtaͤdtſchen Graben bis zum Hausthor bei denen in den Contrakten der Marktpaͤch⸗ 
ter bewilligten Saͤtzen des zur Dominikszeit zu erhebenden Standgeldes ſein Bewen⸗ 


. 
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den behalt, welches von den Marktpaͤchtern durchaus nicht uͤberſchritten werden 
Die zur Oberſt v. Bötzendorff Grabowskiſchen Concursmaſſe gehoͤrigen im 
Stargardtſchen Kreiſe gelegenen Adlichen Rynkowkeſchen Güter und ihre 
Pertinenzien, von denen das Haupt⸗Gut auf 42612 Rthl. 20 g Gr. 45 Pf., das 
Vorwerk Lesni⸗Jahn nebſt der Mühle Schluchatz und dem Waldwaͤrter⸗Etabliſſe⸗ 
ment Piecza aber auf 26957 Rthl. 1 9 Gr. 9 Pf. landſchaftlich abgeſchaͤtzt, find zur 
Subhaſtation geſtellt, und die Bietungs⸗Termine auf 
5 deu 27. September, 
den 20. December 1823 und 

2 den 27. Maͤrz 1824 
hieſelbſt anberaumt worden. : x 
Es werden demnach Kauftebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſonders 
aber in dem letztern, welcher peremtorifh it, Vorminags um 10 Uhr, vor dem 
Deputirten Heren Oberlandesgerichts⸗Rath Eichmenn hietelbſt entweder in Perſon 
oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu verlautbaren, u. 
demnaͤchſt den Zuſchlag der zur Subhaſtation geſtellten Güter an den Meiſtbieten⸗ 
den, wenn ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe ebwalten, zu gewaͤrtigen. Auf Gebotte 


die erſt nach dem dritten Licitations⸗Termine eingehen, kann keine Ruͤckſicht genom⸗ 


men werden. 3 A 
Die Taxe der Rynkowkeſchen Güter und die Verkaufs⸗Bedingungen find uͤbdi⸗ 
gens jederzeit in der hieſigen Regiſtratur einzuſehen. 5 
Marienwerder, den 29. April 1823. a 
. Bönigl. Preuß, Dberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 2 
Ven dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaffe des Koͤnigt. Preuß. vierten Infanterie-Regiments aus 
den Jahren von 1821 und 1822 aus irgend einem Rechtsgrunde Anſprüche zu ha⸗ 
ben glauben, hiedurch vorgeladen, in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des ge⸗ 
dachten Oberlandesgerichts vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Waaga 
; auf den 7. Februar 1824 Vormittags um 10 Uhr, ? 
anſtehenden Termine entweder perſoͤnlich oder durch zuläfige Bevollmaͤchtigte, wo⸗ 
zu denen, welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz⸗Commiſſarien Schmidt, 
Dechend Glaubitz, Raabe und Kies in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, 
ihre Forderungen anzumelden und mit den nöthigen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen. 
Jeder Ausbleibende hat zu gemärtigen, daß ihm wegen feines etwanigen An⸗ 
ſpruches ein immerwaͤhrendes Stillſchweigen gegen die Kaſſe des erwähnten vierten 
Infanterie⸗Regiments auferlegt, und er damit nur an diehenigen, mit welchen er 
contrahirt hat, wird verwieſen werden. 2 
Marienwerder, den 17. October 1823. 0 
Koͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht den Weſtpreuſſen. 2 
on dem Königl. Oberlandesgerichte bon Weſtpreuſſen werden alle diejenigen, 
welche an die Kaſſe 
J) des aten Infanterie⸗Regiments, 
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2 des erſten Bataillons des aten Infanterie Regiments. 
3) des 2ten Bataillons des Aten Infanterie-Regiments, n 
4) des Fuͤſilier⸗Bataillons des Aten Jufanterie⸗Regiments, 

5) des öten Infanterie-Regiments, ö 

6) des erſten Bataillons des öten Infanterie⸗Regiments, 

7) des 2ten Bataillons des ten Infanterie⸗Regiments, 

8) des Fuͤſilier-Bataillons des Ften Jufanterie⸗Regiments, 

9) der zweiten Diviſions Garniſon⸗Compagnie, 

10) der Garniſon⸗Compagnie des 4ten Infanterie⸗Regiments, 

10 der Garniſon⸗Compagnie des Sten Infanterie-Regiments, i 

aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1823 bis zum letzten December 1823, 

12) des erſten Huſaren⸗ (erſten Leib-⸗) Regiments, x 

13) des 5ten Kuͤraſſier⸗Regiments, 

14) des ten Bataillons des Aten Landwehr⸗Regiments, 

15) des erſten Bataillons des Ften Landwehr⸗Regiments, 
16) des 2ten Bataillons des 5ten Landwehr⸗Regiments, 
17) des 3ten Bataillons des öten Landwehr⸗Regiments, 
189 der erſten Pionier⸗Abtheilung, 
19) der Verpflegungs⸗Kaſſe der erſten Handwerks⸗Compagnie, 
20) des 33ſten Infanterie⸗Regiments, ; ur 
21) des erften Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, 
22) des 2ten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments, 
ebenfalls aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1823, 
23) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garnifon⸗Lazareths zu Danzig aus dem 
Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, 

24) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des Aten Infanterie» Regiments 
und der 2ten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom 1. Januar 1821 bis zum letzten September 1823, 

25) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des Sten Infanterie: Regiments 
und der 2ten Eskadron des erſten Huſaren⸗Regiments zu Elbing aus dem Zeitraum 
vom J. October bis zum letzten December 1823, 

26) der Lazareth⸗Kaſſe der Zten Eskadron des erſten Huſaren-Regiments zu 
Preuß. Stargardt, 5 

i 27) der Lazareth-Kaſſe der Aten Eskadron des erſten Huſaren-Regiments zu 
Roſenberg, aus dem Zeitraum vom 1. Januar 1821 bis zum letzten December 1823, 

28) der Lazareth⸗Kaſſe des erſten Bataillons des 33ſten Infanterie⸗Regiments 
zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. April 1922 bis zum letzten Dechr. 1823, 

29) der Lazareth-Kaſſe des 2ten Bataillons des 33ſten Infanterie: Regiments: 

zu Graudenz, aus dem Zeitraum vom 1. October 1820 bis zum letzten Mär; 1922, 
30) der Lazareth⸗Kaſſe des allgemeinen Garniſon⸗Lazareths zu Graudenz, 
31) der Lazareth⸗Kaſſe der erſten Eskadron des Sten Kuͤraſſier⸗Regiments zu 
Rieſenburg und x 


Volckmann verpachtet geweſen, vom I. April d. J. ab, wird, da das in dem am 
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32) der Lazareth⸗Kaſſe der aten Eskadron des öten Kütaſſier⸗Regiments in 
Deutſch⸗Eylau, f X p 
aus dem Zeitraum vom 1. Januar bis letzten December 1823, 

aus irgend einem Rechtsgrunde Anſpruͤche zu haben glauben, hiedurch vorgeladen, 
in dem hieſelbſt in dem Geſchaͤftshauſe des gedachten Oberlandesgerickts vor dem 
Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius v. Dutsvurg auf a s 

den 5. Mai c. Vormittags um 10 Uhr Ba i 
anſtehenden Termine entweder perſönlich oder durch zulaßige Bevollmuͤchrigte, wozu 
denen welche am hieſigen Orte unbekannt find, die Juſtiz-Commiſſarien Sckmidt, 


G aubitz, Raabe und Y7irka in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen, ihre For; 


derungen anzumelden und mit den, nöthigen Beweis mitteln zu unterſtuͤtzen. f 
Jeder Ausbleibende hat zu gewaͤrtigen, daß ihm wegen ſeines etwanigen Ans 
ſpruchs ein immerwährendes Stillſchweigen gegen die Kaffe der vorerwaͤhnten Trup⸗ 
pentheile auferlegt und er damit nur an denzenigen, mit welchen er contrahirt hat, 
wird verwieſen werden. f REF 
Marienwerder, den 6. Januar 1824. 
Bonigl. Preuß. Overlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


5 N von Er. Königl. Hochverordneten Regierung den Eitzenthuͤmern der durch 
„’ die Belagerungen von 1807 und 1813 verwuͤſteten ſtaͤdtſchen Bauſtellen 
vorläufig ein zweijaͤhriger Aufſchub der Wiederbebauung nur unter der ausdrückli⸗ 
chen Bedingung verſtattet iſt, daß alle auf dieſen Grundſtuͤcken laſtende Abgaben 
und Grundzinſen fortwährend berichtigt worden, ſo werden die Eigenthuͤmer der⸗ 
ſelben aufgefordert, die Bezahlung dieſer Abgaben ohne Verzug zu leiſten. 
Danzig, den 17. Januar 1824. . * 
a Oberburgermeiſter, Suͤrgermeiſter und Ratb. N 
Te auf der Niederſtadt sub Servis⸗No. 604. belegenen der Kaͤmmerei gericht⸗ 
lich adjudicirten ſogenannten Peſtilenz⸗Häuſer, beſtehend in einem in Fach⸗ 
werk erbauten mit Pfannen bedeckten eine Etage hohen Wohnhauſe zu 13 jetzt noch 
vermietheten Wohnungen eingerichtet, enthaltend zuſammen mit dem dazu gehörigen 
Gartenfande einen Flaͤchenraum von 4123 QORRuthen Rheinl. ſollen mit Zuſtimmung 
der Stadtverordneten Verſammlung in Erbpacht ausgerhan werden. Hiezu iſt ein 
Licitations⸗Termin allhier auf dem Rathhauſe auf 
; den 19, Februar c. Vormittags um 10 Uhr 
angeſetzt, zu welchem Cautionsfahhige Erbpachtsluſtige hiemit vorgeladen werden. 
Die Erbpachts⸗Bedingungen koͤnnen taglich auf der Magiſtrats⸗Caleulatur beim 
Calculatur⸗Aſſiſtenten Herrn Bauer eingeſehen werden, der zugleich uͤber die im Terz 
mine ſelbſt einzulegende Caution die nöthige Auskunft geben wird. 
Danzig, den 5. Januar 1824. i wi ; 
g Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. a . 
3" Verpachtung der vor dem Olivaer Thor zu beiden Seiten des Muͤll⸗Abla⸗ 
f de⸗platzes belegenen drei Landſtücke, welche bisher an den Poſthalter Herrn 


7 
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5. Januar c. angeftandenen Lieitations⸗Termin verlautbarte Gebott nicht annehm⸗ 
lich befunden worden, hiedurch ein anderweitiger Termin auf er 

den 2. Februar d. J. Vormittags um 11 Uhr 
auf dem Rathhauſe hieſelbſt angeſetzt. ; 

Pachtluſtige werden aufgefordert, in dieſem Termin zu erſcheinen und ihre Ge⸗ 
botte zu verlautbaren. Die Pachtbedingungen koͤnnen auf der Rathhaͤuslichen Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. a 
„Danzig, den 15. Januar 1824. 7 

Oberbuͤrgermeiſter / Buͤrgermeiſter und Rath. 
Dm Gewahrſam des unterzeichneten Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts ſind fol⸗ 
gende herrenloſe Sachen und Gelder befindlich, deren Eigenthümer bisher 
nicht haben ermittelt werden koͤnnen, als: 
5 J, aus der Unterſuchungsſache wider die Troͤdler Ruthenburg und Sprohn 
3 Grapen, . 
2, eine eiſerne Beiſchlagſtange, 
3, ein Haken, 
4, ein Thuͤrgehenk, 
5, ein alter Filzhut, 
6, ein altes defektes Hemde, 
7, ein lederner Mantelſack, 
8, eine blau tuchene Jacke, 
9, zwei alte kattune Frauenjacken, 

10, eine leinene Schürze, 

II, zwei blau tuchene alte Jacken, 

12, eine alte Weſte, 

13, eine kleine meſſingene Waageſchaale, 

44, ein eiſerner Kuhfuß, f . 

15, ein altes ae 

16, zwei Stüd altes Eiſen, 

17, zwei mittel und 1 kleines Fenſter, 

18, ein defektes Bett und 1 Kiffen, 

19, ein mit Sammt beſetzter alter ſchwarz tuchener Frauen⸗Ueberrock, 

20, ein Beutel worin: x 

a. ein altes Manns: und 1 Kinderhemd, 
b. ein Paar blau und weiß geftreifte Hoſen, 
S. ein Paar alte Nanquin Hoſen, 5 
d. eine blau und weiß geſtreifte alte Weſte, 
e. eine garz defekte Weſte, RER ze 
. ein garz altes Halbhemde, 
21, eine Paudel mit Eifen beſchlagen, g 
22, ein ſilberner Papploͤffel, * 


(Hier folge bie erte Beilage.) 


u 


7 


U 


Erſte Beilage zu No. 8. des Intelligenz⸗ Blatts. 


23, ein zinnernes Brandweinsmaaß, N 

24, zwei Paar alte geflickte Nanquin Hoſen, 

25, eine alte geflickte Decke, 

26, ein alter zerbrochener Koffer, 

27, ein Stuͤck Trummen⸗Blei, 

28, ein zweizackigter Oderkahn⸗Anker, gezeichnet F. M. R. 
29, ein grau ſeidener defekter Regenſchiefm, 

30, ein vierzackigter Anker 71 Pfund ſchwer, 

31, eine Rolle Toback von 8 Pfund, 

32, eine alte Tobackspfeife, 

33, ein Reſt braunen Kattun 25 1285 

34, ein Reſt grauer Kattun 5} 

35, eine gelb braune Weſte mit weſſen Streifen, 

36, ein Reſt weiſſen Kattun 2 Ellen, 

37, ein gelbes kattunes Tuch mit Feangen, 

38, zwei gelbe kattune Tuͤcher, : 

39, zwei gelb Fattune Tücher mit weiſſen Blumen, 

40, zwei rothe desgleichen, 

41, eine ſilberne eingehaͤuſige Taſchenuhr, 

42, ein weiß leinenes Hemde und ein gar lange Hoſen von un 


43, ein Huth Zucker circa 9 Pfund, 15 


44 e eaaare Seabauenteit ife, 5 725 
„ eine zinnerne Schuͤſſel 2 Pfund ſchwer. und ee 
46, 89 eiſerne Gebißſtuͤcke, a 
47, ein alter Sattel, 
48, eine eiſerne Beiſchlagsſtange, 
49, eine Holzſaͤge, 
50, in Sachen Bieſſel J. J 5 5 RN 2 Be. - — Pf. baar 
51, in der Chrifian Berkaufehen Contutsmaſſe 21 4 — — 
52, in der Johann ENTER 17 — — „ 
53, in Sachen Klebarg J Berck S1 0 
54, in Sachen Kieler J. Gronert 15 — = —— —— 
55, in der James Wlutackerſchen Gurstelmafe 4 — Ar 
57, in der Sanderſchen Creditſache se ehemaligen Pe Range 
verhandelt 

4. ein H Hirſchfänger, x 0 1 
: b. ein Ring, Ash, 
2 c. ein Tiſchtuch, 

4. eine Serviette, 


Ki 


e, ein Ende goldene? zesiten, 
. ein dito ſilberne 1 255 e, 
g. einige Spitzen, 
B, zwei Ketten, 5 5 
i. eine Tobacksdoſe, 8 288 
58, in Unterſuchungsſachen wider Henſchel Gergmann 4 Rthl. baar. 
Alle diejenigen welche ihre Eigenthumsanſpruͤche an den genannten Sachen und 
Geldern nachzuweiſen im Stande find, werden daher zur Anmeldung derſelben zw: 


dem a f ä 
A den 25. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, . i 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗Referendarius Boje auf dem Verhoͤrszimmer 
des hieſigen Gerichtshauſes anſtehenden Termine hiedurch unter der Verwarnung 
vorgeladen, daß nach vergeblich abgehaltenen Termine die Sachen und Gelder reſp. 
dem Finder oder der Armen⸗Kaſſe zugeſprochen werden ſollen. ; 
Danzig, den 7. Deteber 1823. Ex 


* 


Böniel, Preuß. Land und Stadtgericht. 8 2 
Die der Stadt⸗Kaͤmmerei gerichtlich zugeſprochene wuͤſte Bauſtelle im Poggen⸗ 
pfuhl No. 348. der Servis⸗Anlage, worauf ehemals das Simbeerſche 


| Grundſtuͤck geſtanden, ſoll zur Bebauung in Erbpacht ausgethan werden. Hiezu⸗ 


ſtehet ein Termin auf 25 ; ; . 
* den 1. März d. J. um 11 Uhr Vormittaggsgs-gs 
allhier zu Rathhauſe an. Erbpachtskuſtige werden alſo aufgefordert, in dieſem Ter⸗ 


min ihre Gebotte zu verlautbaren und koͤnnen die Erbpachts⸗Bedingungen bei dem 


Calculatur⸗Gehuͤlfen Herrn Bauer auf dem Rathhauſe eingeſehen wer den. 
Danzig, den 15. Januar 1824. f 
e Gberbürgermeiſter , Buͤrgermeiſter und Natb. ER 
Our Verpachtung des vor dem Kneipabſchen Thor unter den Buͤrgerwieſen be- 
legenen Landſtuͤcks der groſſe Kirchhoff genannt; deſſen Flaͤchen⸗Inhalt 6 
Morgen 65 Ruthen cutmiſch beträgt, von Lichtmeß als den 2. Februar d. J. ab 
auf 3 oder 6 nacheinander folgende Jahre, wird, da die Gebotte in dem erſten 
Termin nicht anuehmlich befunden worden, ein anderweitiger Licitations⸗Termin auf 
den 9. Februar d. J. um IL Uhr Vormittags 
auf dem hieſigen Rathhauſe angeſetzt, in welchem Termine Pachtluſtige unter Dar⸗ 
bietung- gehoͤriger Sicherheit ihre Gebotte zu verlautbaren haben werden. 
Danzig, den 22. Januar 1824. F 
SOyberbörgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Karb.. 
8 En Oberſchulzen Jobann George Scherwitzki zugehdrige in dem Dorfe 
Wotzlaff No. 1. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in ei⸗ 
nem Bauerhofe mit 5 Hufen Land, worunter 4 von Kaͤmmerei⸗Abgaben freie Schufs 


N zenhufe, nebſt Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll aufniden Antrag der 


Realgläͤubiger, nachdem es auf die Summe von 8022 Nihl. 18 fat. 4 Pf. Preuß. 
Sour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verfauft werden, 
und es find hiezu die Lieſtations⸗Termine auf f 


. 


u den 20. Februar, N 
Er den 23. April uad \ a a m 
a den. 25. Juni 1824, : 5 ; 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auktionator Solz mann an Ort und 
Stelle angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufſtuſtige hiemit 
aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlaut⸗ 
baren, und es hat der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag, auch 
demnächſt nach erfolgter Genehmigung der Extrahenten die Uebergabe und Adjudi⸗ 
cation zu erwarten. 3 : 2 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß das mit 5500 Rthl. ingroſſirte Capital 
nebſt den ſeit dem 8. Februar 1821 ruͤckſtaͤndigen Zinſen zwar gekuͤndiget worden, 
jedoch dem neuen Acquirenten, falls durch das Meiſtgebott Capital und Zinſen voͤl⸗ 
lig gedeckt werden, gegen 4; pr. Cent jaͤhrlicher Zinſen, Ausſtellung einer neuen 
Obligation und Verſicherung der Gebaͤude gegen Feuersgefahr belaſſen werden ſoll; 
wogegen bei nicht voͤlliger Deckung des Capitals und der Zinſen nur 2 des Kauf⸗ 
prätü zur erſten Hypothek unter den gedachten Bedingungen eingetragen werden 
Foͤnne. E ; 
Die Taxe diefes Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. EZ ; 
Danzig, den 2. December 1823. RE : 
Koͤnigl. Preuß. Aands und Stadtgerſcht. rate 
Ver dem unterzeichneten Königl. Land⸗ und Stadtgerichte wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß der Gutsbeſitzer Jobann Daniel Philipp Auguſt Arendt 
auf Lauenthal und deſſen jetzige Ehegattin Minna geb. Klooſch durch einen vor 
Vollziehung ihrer Ehe am 9. December a. p. errichteten und am 2. Januar d. J. 
gerichtlich verlautbarten Vertrag die ſtatutariſche Gemeinſchaft der Guͤter und des 
Erwerbes gaͤnzlich ausgeſchloſſen haben. a 8 
Danzig, den 6. Januar 1824. a 
Koͤnigl. Preuſſiſches Land⸗ und Stadtgericht. 3 
Das zur Carl Eduard Sönckeſchen Concursmaſſe gehoͤrige in der Vorſtadt 
Langefuhr No. 33. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in- 
einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Remiſe, Stallungen, einer Aſchbude und 2 Woh⸗ 
nungen nebſt einem Garten beſtehet, ſoll auf den Antrag des Curators der Con; 
cursmaſſe, nachdem es au die Summe von 10090 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein Licitations⸗Termin auf i 5 8 
N . den 30. Maͤrz 18244, . 
vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artushofe angeſetzt. 81 
5 Es werden daher beſitz, und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termin ihre Gebotte in Preuß Courant za 
verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dem Termine den Zuſchlag, 
auch dem naͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 2 
i ei : 3 


u Me 


ich wird befannt gemacht, daß das zur erftem Stele eingetragene Capi 
tal a Rthl. nicht gekündigt iſt und ſtehen bleiben kann, der Ueberreſt — 


Kaufgelder aber bagr abgezahlt werden muß. 


Die Taxe dieſes a gg iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Lengnich einz n. 5 
Danzig, den 13. Januar 1824. 
* Adnigl. Preuß. Land. und Stadegericht. \ 
A* den Antrag der Curatoren der Tbeodoſius Cbriſtian Frantzins ſchen Con⸗ 
eursmaſſe haben wir zur Fortſetzung der Subhaſtation uͤber das zu dieſer 
Maſſe gehörige im Jahr 1814 ganz von eichenem Holze hier neu er bauete, mit 2 
Decks verſehene, 383 Normal⸗Laſten groſſe, mit Einſchluß des der Taxe beigefuͤg⸗ 
ten Inventar auf 9137 Rthl. 5 far- gerichtlich gewuͤrdigte Pink Schiff Perfeve⸗ 
dance, wofür jetzt ein Gebott von 4000 Rihl. in dem am 25. Auguſt b. J. ange 
ſtandenen Licitations⸗Termine aber ein Gebott don 4670 Rthl. gemacht wor den, ei⸗ 
nen Termin auf \ ‚ N 
b den 5. Februar c. Vormittags um IE Uhr 8 
vor dem Deputirten Herrn Commerz⸗ und Admiralitätsrath Paſſarge in unſerm 
Conferenzhauſe anberaumt. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufliebhaber werden daher 
hiedurch eingeladen, in dieſem Termin ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſtbietenden, wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintreten, zu erwar⸗ 
ten. Die Taxe, welche dem in der hieſigen Boͤrſe aushängenden. Subhaſtations⸗ 
Patente beigeheftet iſt, kann auch in unſerer Regiſtratur eimgefchen: werden. 
Danzig, den 19. Januar 1824. — 
Abnigl. Preuß. Commerz und Admiralitaͤts⸗Collegium. 
as Königl. Land⸗ und Stadtgericht hieſelbſt hat auf den Antrag des Kir⸗ 
5 chen⸗Collegiums von Prauſt mich beauftragt, die der dortigen Kirche ge⸗ 
hoͤrige Hufe Wieſen⸗ und Ackerland auf drei nach einander folgende Jahre von 
Oſtern d. J. bis Oſtern 1827 öffentlich an den Meiſtbietenden gegen Sicherheits be⸗ 
ſtellung zu verpachten. 1 FREE h 
Es iſt daher hiezu von mir ein Licitations⸗Termin auf 
den L. April d. J. Vormittags um 10 Uhr, 5 
in dem Pfarrhauſe zu Prauſt angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die Pachtbedingungen ihnen in dem Termine werden bes 
TLuannt gemacht werden. f 5 
Danzig, den 20. Januar 1824. 


Ce mon, 5 
& EStadtgerichts: Seeretair, 
In der Subhaſtationsſache des der Reifſch liger Johann Nothſfockſchen Ehe⸗ 
leute zugehörigen: sub Lite. A. XI. 12. hierſelbſt belegenen Grundſtuͤcks 
wird zur Erklärung: der ihrem Aufenthalt nach unbekannten Erben der nna ma⸗ 
ria Notbſtock, für. welche auf dem oben bezeichneten Grundftüct Rubr. IE, ein, Leib⸗ 
gedinge von 66 Rihl. 20 far: eingetragen ſteht, und zwar namentlich der Caroline 
Nothſtock und der derwittweten Johann Rothſtock über den Zuſchlag des oben ge- 


3 


dachten Grundſtuͤcks, weiches 121 Rthl. 28 fgr.. I Pf. gewürdigt iſt, an den Reit 
ſchläger Reuter für das Meiſtgebott von 150 Rthl. ein Termin auf ; 
den W. Februor k. J. Vormittags um 10 Uhr, 
dor dem Deputirten Herrn Juſtizrath Skopnick anberaumt, zu welchem die gedach⸗ 
ten Erben unter der Verwarnung vorgeladen werden, daß im Fall des Aus bleibens 
dem Meiſtbietenden nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſendern auch nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der ſammtlichen eingetragenen, wie auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem 
Zweck der Produktion der Juſtrumente bedarf, verfüge werden wied. 0 
Elbing, deg 21. October 1823. f > 
Könial Preuſſiſches Stadtgericht. N 
emäß dem allhier aus hängenden Subhaſtationspatent ſoll das den Erben 
i der Wittwe Cpriſtin! Sicelt geb. Troſch gehoͤrige sub Lin D. IX. No. 
28 in Jungfer gelegene anf 405 Rthl. 6 fgr. 25 Pf. gerichtlich abgefhägte Grund⸗ 
ſrück öffentlich verſteigert werden. : 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf 2 ä 
den 20. März 1824 Vormittags um IL Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Niet chmann angeſetzt, und werden die beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf dem Stadk⸗ 
gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott zu ver⸗ 
kautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen der im letzten Termin Meiſtbieten⸗ 
der bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck zu- 
geſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebotte aber nicht weiter Ruͤckſicht 
genommen werden wird. 2 i ; 
N N dieſes Grundſtucks kann täglich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
15 . e a 
Elbing, den 2. December 1828. a 2 
i Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 


f Subbaſtations patent. 
as dem Einſaaſſen Enge zugehörige in der Dorfſchaft Campnau sub Ne. 
17. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, welches in 1 Hufe 45 Mor⸗ 
gen Land mit den dazu nöthigen Wohn und Wirthſchaftsgebaͤuden beſtehet, ſoll, 
nachdem es auf die Summe von 2010 Nthl. 85 Gr. gerichtlich abgeſchätzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden und es fichen hiezu die Licitations⸗ 
Termine auf den 25. November e. 3 3 
ö den 27. Januar und 
. “> \ = 3 EP u 
welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in un⸗ 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. er a» 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in 
angeſetzten Terminen ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren und es har 


— 16 — 


der Meifbietende in dem letzten Termine ben Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nich 


geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zulaſſen. 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt taglich auf unſerer Resifatur ebe 
Marienburg, den 6. r 1823. 3 
! König. Preuß. Lands Gericht 
* eng dem Einſaaſſen Johann Gottfried Tbym zugehdeige in der Dorkſchaft 
Lieſſau sub No. 5. A. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſcuͤck, welches 
in 2 Hufen wovon 20 Morgen Sandland dammfrei find, beſtehet, ſoll auf den An⸗ 
trag der George STbimmſchen Erben, nachdem es auf die Summe von 6320 fl. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden durch öffentliche Subhaſtation verkauft werden und 
es ſtehen hiezu die Bietungs⸗Termine auf 
den 25. November d. J. 
den 27. Januar und 
den 27. Maͤrz k. J. 


8 


(von welchen der 5 peremtoriſch iſt) vor dem Herrn Aſſeſſor Gresbeim in un⸗ 


ſerm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. 

Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsföhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, 
in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht geſetzliche Umſtän⸗ 
de u Ausnahme zulaſſen. 

FREE? abe dieſes Grunpſtücke — Ach in unferer Resifratur . 

Marien urg. den 19. Auguſt 1 

oͤnigl. — Landgericht. 

1 dem Einſaaſſen Jacob Schulz zugehoͤrige in der Dorfſchaft Dammfelde 

N sub No. 13. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtüͤck, welches auſſer den 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden in 3 Buͤrgererben und einem Kaͤmmereierbe, zu⸗ 
ſammen 1 Hufe Pachtland beſtehet, ſoll auf den Antrag der Geſchwiſter Wienß, 
nachdem es auf die Summe von 652 Kthl. 18 far. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
durch oͤffentliche Subhaſtation berkauft . und es ſtehen hiezu die Licita⸗ 
tions⸗ Termine auf R 
den 9. December o. 
2 5 den 9. Januar und 
5 den 10. Februar 1824, 
von us der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Herrn Afeffor Spiel in unferm 
Verhoͤrzimmer hieſelbſt an 

Es werden daher beit und Zahle g gz Kaufufig hiemit aufgefordert, 

in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verfautbaren, und 


es hat der Meiftbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in fee 


fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 

Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Registratur e 
A "Marienburg, den 9. October 1823. 

9 Boͤnigl. preuß. N - 


or 


ge den Einſaaſſen Jobann Paul Kabitzkiſchen Eheleuten zugehoͤrige in der 
N Dorfſchaft Neukirch sub No. 8. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtuͤck, 
welches in 4 Hufen 15 Morgen Land nebſt den dazu gehoͤrigen Wohn⸗ und Wirth⸗ 
ſchafts gebaͤuden beſtehet, ſoll auf den Antrag der Anne Marie Scheſau, nachdem 
es auf die Summe von 4900 Kthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch ö ffentli⸗ 
che Subhaſtation verkauft 5 es ſtehen hiezu die Licitations⸗Termine auf 
. » 2 „ 4 en * arz, - 
den 4. Mai und 
a den 2. Juli k. J. 5 ; 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, vor dem Herrn Aſſeſſor Schumann in an⸗ 
ferm Verhoͤrzimmer hieſelbſt an. l 25 . 
Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluftige: hiemit aufgefordert in 
den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat 
der Meiſtbietende in dem letzten Termine den Zuſchlag zu erwarten, in ſofern nicht 
geſetzliche umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen. 5 
Die Taxe dieſes Grundſtücks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Marienburg, den 18. November 1823. e pe 
8 EXknial. Preuſſiſches Landgericht. 3 
B' dem Königk Landgericht Tiegenhoff foll, auf Anſuchen der hypothekariſchen 
Gläubiger, das in der Dorfſchaft Marjenau sub Na. 15. belegene im Hy⸗ 
pothekenbuche auf den Namen der verehelichten Vomeyer, Regina Eliſabeth geb. 
Wilbem eingetragene Landgut, beſtehend aus Wohnhaus, Stall, Scheune, Spei⸗ 
cher, Backhaus, 2 Kathen, 6 Hufen 22 Morgen freikollmiſch Land, an den Meiſt⸗ 
bietenden Öffentlich verkauft werden, daſſelbe iſt nach der aufgenommenen Taxe die 
in der Gerichts Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 18903 Nithl. 4: Sgr. abs 
geſchaͤtzt. Die Bietungs⸗Termine ſtehen auff; ET 
den 20. November d. J., 
den 20. Januar und 
ER den 25. Maͤrz k. J. 
hieſelbſt an Gerichtsſtelle an, welches den Kaufluſtigen mit der Juſicherung bekannt 
gemacht wird, daß im letzten Bietungs⸗Termine dem Meiſtbietenden, ſofern keine 
rechtlichen! Hinderniſſe eintreten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen werden ſoll. 
„Nenteich, den 29. Auguſt 1823. nee Re 7 
Bonigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. Be 


FEST e FE re fi - 
a Wi zum Königl. Landgericht zu Marienburg verordnete Direetor und Aſſeſſo⸗ 
W ven: fügen hiemit zu wiſſen, daß durch die Verfügung vom 23. December 
D. J. uber das fämmtliche Vermögen des am 22. April 1818 zu Kunzendorff ver⸗ 
ſtorbenen Decans und katholiſchen Probſtes Joſeph Hintz Concursus Creditorun 
eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden. Es wird daher Allen, welche von. 
dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Effekten und Briefſchaften an ſich haben, 
hiermit angedeutet, den Erben deſſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu 
£ 751 1 ; 
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afen, sondern solches sielmehr, jedoch mit Berbehalt ihrer daran habeyden geche 


n das gerichtliche Depofitorium abzuliefern. Sollte aber deſſen ungeachtet den Er⸗ 


ben des Gemeinſchuldners etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, ſo wird ſol⸗ 
ches für nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrie⸗ 
ben, der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſelben verſchweigen 
und zuruͤckbehalten ſollte, noch auſſerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand⸗ 
und andern Rechts für verluſtig erklaͤrt werden. Wornach ſich ein jeder zu achten. 
Marienburg, den 23. December 1823. - 
Bönigl, Weſtpreuß. Landgericht. 


ö Bek an un e ma chung „. a 
N über die Kaufgelder des ehemals dem George Quiring jetzt dem Hru. 
Juſtiz⸗Commiſſarius Zint gehörigen Grundſtuͤcks auf den Antrag des Letz⸗ 
tern der Liquidatlonsprozeß eröffnet worden, fo werden die unbekannten Realgläu⸗ 
biger des Grundſtuͤcks hiedurch oͤffentlich aufgefordert in dem auf 
wre den I. Maͤrz k. J. Vormittags um 10 Uhr, en 
vor dem Deputirten Herrn Aſſeſſor Thiel angeſetzten peremtoriſchen Termin entwe⸗ 
der in Perſon oder geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, den Betrag und 
die Art ihrer Forderungen umftändlich anzuzeigen, die Documente, Briefſchaſten und 
ſonſtigen Beweismittel daruͤber im Original oder in beglaubter Abſchrift vorzulegen 
und das Nöthige zum Protocol zu verhandeln, mit der beigefügten Verwarnung, 
daß die im Termin Ausbleibenden und auch bis zu erfolgender Inrotulation der 
Acten mit ihren Anſpruͤchen an das Grundſtuͤck ausgeſchloſſen und ihnen deshalb ein 
ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer deſſelben als gegen die übrigen Cre⸗ 
ditoren, unter welchen das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden ſoll 
Uebrigens bringen wir denyenigen Glaͤubigern, welche den Termin in Perſon 
wahrzunehmen verhindert werden, oder denen es hieſelbſt an Bekauntſchaft fehlt, 
die Juſtiz⸗Commiſſarien Reimer, Zine, Muller, Sackebeck und Fromm als Bevoll⸗ 
maͤchtigte in Vorſchlag, von denen ſie ſich einen zu erwaͤhlen und demſelben mit 
Vollmacht und Information zu verſehen haben werden. 8 
Marienburg, den 21. November 1823. 5 a 
e Rönigl. Preuſſiſches Landgericht. 5 
u denen in dieſem Jahre auszufuͤhrenden Duͤnen⸗ Bauen auf der Danziger 
Nehrung find circa 360 Schock Faſchienen von lebendigem Pappel⸗ und 
Weiden⸗Steauch erforderlich. f - 
Sowohl die Lieferung dieſer Faſchienen als auch die Geftellung der, zu den 


reſp. Duͤnen⸗Bauen bei Kronenhof ꝛc. noͤthigen Fuhren find an Mindeſtfordernde 


zu uͤberlaſſen und ſollen zu dieſem Behufe nachſtehende Öffentliche Licitations⸗Ter⸗ 
mine in Stutthof auf der Danziger Nehrung in der Wohnung des Unterzeichneten 
abgehalten werden: 2 i : 
I) am 18. Februar a. e. Vormittags um 10 Uhr zur Ausbietung der Zafhie: 
nen⸗Lieſerung und * . 5 


(Hier folgte die zweite Beilage.) 


* 


ib 
Sweite Beilage zu No. 8. des Bien, tte, 918 


——— — 


=) am 19. dagen ae e um 10 ohe zur ae der 800 
rengeſtellungen. — 42 
Danzig, den 23. Januar 1824. j Be 5 
Der Koͤnigl. e Brause. E 7 
on den im Zaskoczyner Bert e Holzern ſolel im De 
min ruar 
welcher von Vormittag 9 Uhr sr in der Wohnung des Waldwaͤrters zu Zaskoczyn 
anſteht, 80 Stoß trockenes und 100 Klafter 1 ‚selplageurs, . Bl 
gegen baare Bezahlung öffentlich perfteigert werden 
Schoͤneck, den 20. Januar 1624 a ne er 
Vermdge eben eg weir. mie 
; 5 Gut Luvon im Stolpeſchen Kreiſe nebſt Vorwerk hie der Braus 
und Brandweinbrennerei und mehreren andern Nutzungen, ſoll auf 5 und 
noch Umſtänden auf mehrere Jahre mit geſammten Inbdentario an den , 
gaben erben 8 Wr Vietungs⸗Termin iſt A, 
g den 17. Februar c. SEE 


— 


5 15 Gerichtsftne a Schloß Canitz feſtgeſetzt, und Finnen? die 1 


zuvor theils dafelbſt, auch bei dem Herrn Major v. Bonin auf Tauenzin und dem 
Geh v. Below. anf Saleske eingeſchen werden. 

Schloß se bei Lupow, den 17. Januar 1824. g 5 25 3 

5 F. v. Bonin. DE et a ER 2 


als Sefeite dene e => Fr 


v; den e plus er 2 Mel 


Gebrüdern 5. 
ten von Danzig und 3 Meilen en n 8d Meuftadk Fele e Erbpachtogut Bar⸗ 


wb, an Acker, Wieſen⸗ und Gartenland enthaltend 83 Hufen, 21 Morgen: 129 
\ en Magdeb. Magdeb, soll init den darauf vorhandenen lebendigen und todten Jnbenta⸗ 
uf Es oder auch ohne dieſelben, auf mehrere Jahre von Johannis d. J. ab⸗ 
gerechnet, verpachtet und mit dem Melſtbietenden der Pachteontraet abgeſchloſſen 
werd en. N babe 5 im Auftrage der 1 Herren Eigenthümer, einen 
id auf Ns Pe 
den 19. Februar d. J. Vormittags um 10 uhr 1 f 
in ratinem-Gefchäftsburean, Ziegengaſſe No. 770., angeſetzt, zu welchem Pachtlü⸗ 
ſtige hiedurch eingeladen werden, und konnen ſie die . 1 5 Vor⸗ 
mittag von 10 bis 1 Uhr daſelbſt einſehen. 
ai Danzig, den 24. Januar 1824. 
9 Königl. Juſtiz⸗Commiſſ⸗ onsrath de ‚Noris publ. 


prä mien Vert heil u 


25 


Nacht vom 26ſten a de 27. December 
mien feſtgeſetzt, N ſen auf den ember e. J. find 


ge pe Her beiſchaffung der ER bei dem eas af n 5 


7 


nu 


’ 


Iſte Prämie von 6 Nthl. dem Fuhrmann Krähmer, für Herbeiſchaffun 
erſten Geräthts; 8 ae Naehe des 
zie Prämie von 5 Rthl. dem Fleiſcher Johann Dieſing, fürs zweite Gersthe; 
ste Prämie von 4 Athl. dem Knecht Lenſer, in Dienften des Fuhrmann Hrn. 
Weſtphal, fürs dritte Geräthe, und 
de Prämie von 3 Rihl. dem Knecht Baflien, in Dienſten des Herrn Kniewel, 
fürs vierte Geraͤthe. g 
Vorbenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf der 
Kaͤmmerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. 
Danzig, den 22. Januar 1824. i 
2 i Die Feuers Deputation. 
Fe ſchnelle Herbeiſchaffung der Loͤſchgeraͤthe bei dem letzten Feuer im Kagen⸗ 
simpel in der Nacht vom Igten auf den 20ſten d. M. ſind folgende Prä⸗ 
mien feſtgeſetzt, als: 8 N 
Iſte Prämie von 6 Rthl. dem Fleiſcher Joh. Dieſing und dem Schuhmacher: 
meiſter Benthien, fuͤr Herbeiſchaffung des erſten Geraͤthes; : 
2te Prämie von 5 Nthl. dem Knecht Makowski, bei Herrn Volkmann, fürs 
zweite Geraͤthe; 5 e 
zte Prämie von 4 Rthl. dem Knecht Schikowski, bei Herrn Weſtphal, fuͤrs 
dritte Geräthe und i ET 
81e Prämie von 3 Rthl. dem Fuhrknecht Witt, fürs vierte Geräthe. 
Vordenannte Perſonen werden hiedurch aufgefordert, dieſe Prämien auf der 
Kammerei⸗Ausgabekaſſe gegen Quittung in Empfang zu nehmen. N 
Danzig, den 22. Januar 1824. 
Die Feuer⸗ Deputation. 


5 TTT 
, Eee Umſtaͤnde wegen kann die Auction mit Ei⸗ 
ſenwaaren den 29ſten d. M. nicht ſtatt finden und 
wird auf den 12ten k. M. feſtgeſetzt. 
Guͤnther und Richter. 


ontag, den 2. Februar 1824, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Wilinowski und Knubt auf dem age gerade über dem Salz⸗ 
Magazin, durch öffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
an den. Meiſtbietenden verkaufen: g \ 
Eine groſſe Parthie fichten Brennholz, theils Balken⸗ theils Rundholz. 


onnerſtag, den 29. Januar 1824, Nachmittags um 3 Uhr, werden die 
8 Makler Hammer und Rhodin auf Verfügung Es. Königl. Wohllöͤbl. Com⸗ 
merz⸗ und Admiralitäts⸗Collegi im Speicher „Schmiede warn“ in der Münchens 
sale von der Kuh⸗Bruͤcke kommend links gelegen, durch offentlichen Ausruf an den 


x 


Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Preuß. Cour, verkaufen: 


2 — 191 — 8 5 
— Ballen Federpoſen, diserſe, in Ender Tauen, Blocken u. ſ. w. beſte⸗ 
hende Schiffs⸗Utenſſlien, Betten und Kleidungsſtucke, 1 

welche aus dem geſcheiterten Schiffe de Vrouw Hendrika, Capt. J. A. Seven von 

Emden, geborgen worden. RE 

ontag, den 2. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 

M Milinowski und Knuht in oder vor dem Artushofe durch öffentlichen Aus⸗ 

ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour 
die Laſt zu 60 Scheffel verkaufen: 125 \ g ER 

36 Laſten Weisen. 5 5 


Mena. den 2. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Makler Som. 
mer und Kinder in oder vor dem Artushofe durch offentlichen Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Brandenb. Cour. verkaufen: 
. 1/4 aus dem Fregatt⸗Schiff Wilhelmine, circa 150 Roggen⸗Laſten groß, von 
eichen Holz erbaut; das Schiff liegt im Fahrwaſſer beladen und beſtimmt in dleſen 
Tagen nach Liverpool zu verſegeln, hat 27 fsterl. incluſive Capl., Fracht pr. Load 
fichtene Balken, und 28ßterl. do. pr. Diehlen, nebſt 10 pr. Ct. für alle Loots⸗ und 
Hafen Ungelder, und iſt in einem ſehr guten Zuſtande, wie jedermann ſich überzeus 
gen kann N N 5 . 3 
n Der Acquirent hat die 8 25 einen anerkannt redlichen und erfahrnen Schif⸗ 
fer, welcher dieſes Schiff führen ſoll, zu beſtimmen. Iſt der Käufer ſelbſt ein ſol⸗ 
cher Schiffer, fo wird ihm die Fuͤhrung des Schiffs ſofort übergeben. Der Acqui⸗ 
rent hat mit den alten Rechnungen des Schiffs nichts zu thun, ſondern nimmt nur 
Theil an die Koſten der jetzigen Ausruͤſtung, und genießt dagegen ſeinen Theil an 
der vortheilhaften Fracht. 8 „ 
onnerſtag, den 5. Februar 1824, Mittags um 1 Uhr, werden die Maͤkler 
2 Barsburg und Knuht in oder vor dem Artushofe durch oͤffentlichen Aus⸗ 
ruf (für Rechnung wen es angeht) an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung 
in Brandenb. Cour. die Laſt zu 60 Scheffel gerechnet, verkaufm: 1 x 
204 Laſt 11 Scheffel Weitzen. 5 
Verpachtung. N 
Sy Krug in Krakau an der Weichſel iſt zu Oſtern zu verpachten oder auch 
a zu verkaufen. Das Nähere hierüber ertheilt der neben genanntem Kruge 
wohnende Eigenthuͤmer Ebriſtian Gertz. 5 N 


Verkauf unbeweglicher Sachen. Er? 

Das Haus Langenmarkt No. 493. früher zu einer Schnittwaarenhandlung be⸗ 

nutzt, und noch dazu mit Tombank und Kramſpind verſehen, ſo wie in 

den neueſten Zeiten zur Weinhandlung en detail gebraucht, iſt zu verkaufen oder zu 

vermiethen. Es kann gleich oder auch zur rechten Einziehezeit nach Bequemlichkeit 

des Käufers oder Miethers bezogen werden. Das Nähere erfährt man in dem⸗ 
ſelben Haufe. VE „ 

3 
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8 
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weglihber Sachen 


TER, friſcher ruſſhccher S 
Aechter friſcher ruſſiſcher Caviar ik zu bekommen auf dem Langen⸗ 
markt No. 424. bi „ 1 Sokgloff. 
Gm trockenes zweifußiges Kernholz ſteht gegen 2 Rthl. baar, frei vor die 
i Thuͤre des Kaͤufers geliefert, zu verkaufen Buttermarkt erſtes Holzfeld. 


ge Rußiſche Pferde, 4 und 5 Jahr alt, zum Reiten und Fahren brauchbar, 


ſind zu verkaufen in der Elbinger Herberge auf Langgarten. 
Auf dem Holm ſteht Gyps⸗ und Deck⸗Rohr zum Verkauf. 


Schwere Pomm. Gaͤnſebrüſte, die ſchönſten geſchaͤlten Birnen und Aepfel, Kir⸗ 

5 Ss ſchen und Pflaumen, friſche Catharinen⸗Pflaumen, Parmaſan- und kleine 

Edammer Kaͤſe, Holl. Heringe und mehrere dergl. Artikel verkauft aufs billigſte im 
Gewuͤrzladen Heit. Geiſtgaſſe - 15 7 F. Garbe. 

eter F. E. Dentler jun. Iten Damm No. 1427, verkaufe: 

grau Loͤſchpapier à 14 ſgr. und weißgrau à 16 ſgr., Druckpapier zum Eins 

packen à 20 fgr. und 1 Rthl. pr. Rieß, Patron⸗Papfer, fo, gut wie Concept, und 

ſchlaͤgt nicht durch, a 1 Rthl. 10 ſgr. pr. Rieß, 2 ſgr. pr. Buch, Concept à 27 

for. pr. Buch und 1 Rthl. 15 far. pr. Rieß, Adler à 32, 4, 47, 5, 52 und 67 

fgr., Bienenkorb à 68 ſgr. pr. Buch, Poſen, geſchnittene und ungeſchnittene à 5, 

6, 7, 8, 9, 10 und 123 ſgr. pr. Schock, alle Gattungen bunte Papiere, einzeln u. 
en gros, nebſt vielen anderen für dieſes Fach paſſenden Gegenftänden. 

f echtes Putziger Bier beſter Guͤte iſt Schuͤſſeldamm No. 1152. bei J. Blamin 

den Stof à 1 far. 4 pf. zu haben. e 5 
echtes Putziger Bier von der vorzuͤglichſten Güte iſt auf dem Aten Damm No. 
1531. bei J. C. Stolz den Stof à 1 ſgr. 4 pf. zu haben. 


Rn vYermwierbungen TER + 
Sfr der Radaune No. 1694. iſt eine Oberwohnung mit 3 Stuben, 2 Stuben⸗ 
; kammern, 2 Küchen nebſt Boden zu vermiethen und zur rechten Zeit zu be⸗ 
nehen. Das Naͤhere daſelbſt. r 
De Haus in der Kohlengaſſe No. 1029. mit 6 heitzbaren Zimmern, mehreren 
= Boͤden, Kammern, Küche, gewoͤlbtem Keller und zwer Hofplaͤtzen ſteht von 
Oſtern d. J. ab zu vermiethen. Das Nähere erfährt man auf der Pfeſferſtadt 
No. 237. von 9 bis 11 Uhr Vormittags in dem untern Zimmer. r 
Des Haus in der Roͤpergaſſe sub Servis⸗No. 460. iſt zu Oſtern rechter Raͤu⸗ 
x mungszeit d. J. zu vermiethen. Nähere Nachricht wird jeden Mittwoch 
Nachmittags im Spendhauſe ertheilt. ER 3 8 
Au Sftern a. c. iſt die belle Etage meines Hauſes zu vermiethen. 
3 Ir. Herrlich, Wollwebergaſſe No. 1997. 
‘ Ei in Heiligenbrunn belegenes Gartenhäuschen Ne. I. beſtehend aus 4 Zim⸗ 
mern, Stallung auf 4 Pferden und dem dazu gehörigen Garten iſt für dies 


* 
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fen Sommer zu vermiethen; die Unterhaltung des Gartens übernimmt Vermiether⸗ 
Näheres Langgaſſe N . = en 5 


wei Stuben nach vorne find an ruhige Bewohner zu vermiethen Poggenpfuhl 


er zum Handkauf vortheilhaft gelegene Speicher in der Milchkannengaſſe 

D „das Lübſche Schiff“ ift von ultimo März zu vermiethen; auch konnen 
die Schättungen und Unterraͤume ſeparat vermiethet werden. Naͤhere Nachricht 
Brodbaͤnkengaſſe No. 692. N g 


> Preitegafe No. 1040. ſind 2 Stuben, nebſt Küche und Boden iu bermiethen. 


Des Wirthshaus, der Bremer Schluͤſſel genannt, ic zu Oſtern zu vermiethen 
RE oder zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem Schloſſermeiſter Turzinski in 
Heil. Brunn zu erfahren. . 5 . 
genasafe sub No. 404. iſt die belle Etage Bel einer feparaten Küche, Keller 
und Holzgelaß vom 1. Mai a, c. ab zu vermiethen. & ; f 
in auf Kueipab neu ausgebautes Haus, nebſt Stallung auf 13 Kühe, 4 Pfer⸗ 
de, Heugelag, Wagenremiſe, nebſt einem Stuͤck Wieſenkand, ſteht zu ber⸗ 
miethen und Mai zu beziehen. Das Nähere Kneipab No. 171. 
as Nahrungshaus in der Kalkgaſſe No. 904. in der Gegend des Jacobs⸗ 
Thors, beſtehend in 5 Stuben, Kuͤche und Keller iſt zu vermiethen und 
Oſtern zu beziehen. Nähere Nachricht ertheilt = 
| Fe aniel Feyerabendt, 
im breiten Thor No. 1935. 


a bei Dr Haus Jopengaſſe No. 561. mit 10 Stuben, Böden, 2 Küchen, Speiſe⸗ 


JJJ7C;;ͤ ee a ta SI 16 IR weherser 
Pferde eingerichtet iſt, laufendem Waſſer auf dem Hofe ſo wie mehrerer 
Bequemlichkeit iſt zu Sfr a e he auch unter aͤuſſerſt 
billigen Bedingungen zum Verkauf. Nähere Nachricht daruͤber Lang- und Port⸗ 
chaiſengaſſen⸗Ecke im Gewürzladen. 5 
: Namen No. 513. ſtehet ein Logis von 3 Zimmern, ein Cabinet ꝛc. oder auch 
f ein anderes von 5 Zimmern, 2 Cabinets, und zu beiden Küche ꝛc. Holzge⸗ 
laß, Keller, Stallung für 2 Pferde und freien Zutritt im Garten von Oſtern d. J. 
ab zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt. a SE? 
Das Haus Plautzengaſſe No. 382. eine Treppe hoch mit 2 Zimmern, schönen 
Simſen, ſehr guter Küche und ſchoͤnem Boden iſt zur rechten Zeit zu ver⸗ 


miethen und Langgaſſe No. 377. zu erfragen. de we 
u F No. 55. iſt eine Untergelegenheit beſtehend aus 2 Stuben, Kühe, 
Keller und Holzgelaß an einzelne Perſonen oder auch an eine ruhige Fa⸗ 
milie zu vermiethen. A: ; 5 
f e 726. iſt die te Etage von 3 1 Kuͤche, Kammer, Apar⸗ 
B tement und Holzſtall zu vermiethen, auch die Hangeſtube mit Mobilien und 
eine Gelegenheit auf dem Hinterhauſe mit aller Bequemlichkeit an ruhige Bewo h 
ner zu bermiethen. f ; SE Nee we 
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I. der Tobiasgaſſe No. 1860. find 2 moderne Stuben, Kuͤche und Kammer 
W gegen dillige Bedingungen, zu vermiethen. NR Sehe 
a No. 228. ſind 2 bis 4 freundliche Stuben mit mehreren Beancn- 
Rn lichkeiten, ſo wie dem Einteitt in den Garten an ruhige Bewohner zu ver⸗ 
miethen und gleich oder zur rechten Zeit zu beziehen. N 
N in der Schilfgaſſe No. 361. iſt eine begueme Obergelegenheit mit 
Bi 2 bis 3 Stuben, eigener Küche, Kammern und einem Stalle auf dem Ho⸗ 
fe zu vermiethen. Das Naͤhere hieruͤber erfährt man in demſelben Haufe. n 
en dem Hauſe Jopengaſſe No. 606. find mehrere ſehr angenehm gelegene Zim⸗ 
mer mit ſonſtiger Bequemlichkeit zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermie⸗ 
then. Nähere Nachricht darüber in demſelben Haufe. 
en Langefuhr, der neuen Schmiede des Herrn Gerlach gegen über, iſt ein 
Geundſtuͤck von Oſtern ab, beſtehend in einem Gartenhauſe, worinnen ſte⸗ 
ben heizbare und 3 nicht heitzbare Stuben, nebſt 2 Küchen, 2 Kellern, 2 Böden 
ſich befinden, zu vermiethen. Auſſerdem ſchließt ſich daran eine groſſe Remiſe nebſt 
Stallung für 4 Pferde, Heuboden, Schütiboden, Holzſtall, Hühner- und Mangel: 
haus, ſerner ein ſchoͤner Garten mit vielen Obſtbaͤumen und einer dazu gehörigen 
Gaͤrtnerwohnung von 2 Zimmern, Kuͤche, Boden, Keller und Stall son 4 Räum⸗ 
ten. Wer dieſes Grundſtück (am liebſten Jahrweiſe) zu miethen wünſcht melde ſich 
Langgaſſe No. 398. eine Treppe hoch in der Morgenſtunde von 9 bis 10. Die 
Wohnung iſt ſo eingerichtet, daß man mit vollkommener Annehmlichkeit darin den 
Winter zubringen kann. RE = ERS 
cas Haus Tobiasgaſſe No. 1893. mit 4 heitzbaren Stuben, 2 Küchen 2 Kam⸗ 
2 mern, Boden, Hoſplatz, Stall, Keller und Apartement iſt von Oſtern rech⸗ 
ter Ziehzeit ab zu vermiethen. Das Nähere Tiſchlergaſe No. 616. 
Ziſchmarkt Haͤkergaſſen⸗Ecke No. 1581. find Wohnungen zu vermiethen und 
Oſtern rechter Zeit zu beziehen. 5 g ER = 
In der Paradiesgaſſe No. 1017. iſt eine Untergelegenheit mit einer Stube zu 
ns Oſtern zu vermiethen. Das Nähere gerade über No. 867. 
anggaſſe No. 400. ift die zweite Etage von mehreren Stuben und eigener Ku⸗ 
che zu vermiethen. 1 - 
DR ausgemalte Zimmer ſtehen Goldſchmiedegaſſe No. 1039. an ruhige 
Bewohner gleich oder zur rechten Zeit zu vermiethen. 
Eu Zimmer in der erſten Etage auch noch ein kleineres dabei, mit auch ohne 
f Mobilien, ift Heil. Geiſtgaſſe No. 776. ſogleich monatlich zu vermiethen. 
Auf dem Holm im Herrenhauſe iſt die obere oder untere Gelegenheit, beſtehend 
in 7 Stuben, Küche, Keller, Boden, Helzgelaß und aller Bequemlichkeit, 
freiem Eintritt in den Garten, auch Stallung fuͤr Pferde zu vermiethen auch gleich 
zu beziehen. Das Nähere daſelbſt oder in der Langgaſſe No. 306. 
In der Tagnetergaſſe No. 1311. find 2 Unterſtuben nebſt Küche und Ketler zu 
Oſtern zu vermiethen. Das Naͤhere Zien Damm No. 1427. a 
in Lokal beſtehend aus mehreren Zimmern, Küche und andern Beguemlichkei⸗ 


N 


ten ſteht zu vermiethen Nöpergaffe No. 472 waſſerwaͤrts. 
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ner € 
Nei dem Königl. Lotterie⸗Einnehmer J. C. Alberti, 
* i Brodbaͤnkengaſſe Ro. 697. a 
find ganze, halbe und viertel Kauflooſe zur ten Klaſſe 49ſter Lotterie, und auſſer⸗ 
dem auch noch einige wenige Looſe zur 57ſten Königl. kleinen Lotterie für die plan⸗ 
mäſſigen Einfüge zu haben. Bekanntlich iſt am 24ſten d. M. der Anfang mit der Zie⸗ 
hung dieſer Lotterie in Berlin gemacht worden, und hat man die Hoffnung bei ei⸗ 
nem Niſico von drei Reichsthalern und 2 guten Groſchen, welches ein Loos koſtet, 
Zwoͤlftauſend Reichsthaler zu gewinnen. 


ur 57ſten kleinen Lotterie, die den 24. Januar gezogen wird, find Looſe in 
meinem Lotterie-Comptoir Langgaſſe No. 530. jederzeit zu haben. 1 
. - Roto 2 
anze, halbe und viertel Kauflooſe zur 2ten Klaſſe 49fter Lotterie und 
Looſe zur 57ſten kleinen Lotterie, f ; 
find taglich in meinem Lotterie⸗Comptoir Heil. Geiſtgaſſe No. 994. zu haben. 
Ben : Aeinpardt. 
Co n c ert, Anzeige. g 
D* Herr Muſikdirektor Ewert beabſichtigt den 29ſten dieſes Monats in der 
St. Johanniskirche i 
eine Mozartſche Kirchenmuſik in zwei Abtheilungen und als Zwiſcheuſatz eine 
groſſe, mit einer Fuge ſchließende, Phantaſte für die Orgel a 5 
zum Beſten der hülfsbedürftigen Hospitaliten zum Heil. Geiſt und Heil. Eliſabeth 
zu geben, wozu die geſchatzkeſten Muſiker und Saͤnger dieſer Stadt ihren Ber; 
ſtand zugeſagt haben. Villette zu 6 Silbergroſchen find vom 26ften d. M. ab 
bei Herrn Muſikdirektor Ewert, Breitegaſſe No. 1191., fo wie bei den Unter⸗ 
zeichneten: Lengnich, Schiermachergaſſe No. 1981., Gottel, Langenmarkt No. 
491. und Kniewet, Pfefferſtadt No. 126. und am Abend der Auffuͤhrung bei 
ni Glockner Schilling zu haben. Der Anfang des Conzerts iſt um 6 Uhr 
ends. e “ 4 — 
Der von dem Wohlthaͤtigkeitsſinn unferer verehrten Mitbürger zu erwartende 
reichliche Ertrag wird zur Unterſtuͤtzung aller wirklich der Hülfe bendthig⸗ 
ten Hospitaliten verwendet werden, indem wir von dem Beginnen unſers Wirkens 
an, es uns zur beſondern Pflicht gemacht haben, die Verhaͤltniſſe der Hospitalsge⸗ 
nofen genau zu prüfen und keinen wahrhaft Bedürftigen unerhoͤrt zu laſſen, ſo 
lange die uns gegebenen Mittel ausreichen werden. ; 
Danzig, den 19. Januar 1824. . N 5 
Taubert. Ooullon. Gottel. Steffens. Jernecke. 
c Lengnich. Anjewel. 5 
‚Monnabend den 31. Januar werde ich Endesbenannter im Saale des Mötet 
de Berlin eine musikalische ‚bendunterhaliusg in folgenden zwei Ad- 
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meilungen zu geben die Ehre 1 Erste Abh. Binphönie von RER 
— Perzeit aus dem Barbier von Sevilla, von Rossini. 8 Declamation, von 


| gewagen von Dem. Jeannette ichmaun. — Violoncellosolo, mit Begleitung 


des Pianoforte. — Bollero von Caraffa. 

Zweite Abth. Aus der Oper Euryanthe von Fin: Kapellmeister * we 
der, Chor der Frauen u. Ritter. — Romarize. — Allgemeiner Chor. — Scene 
und Chor. — Cavatine. — Duett. — Declamation, vorgetragen von Herrn 
Wiedemann. — Chor der Landleute und Ritter. — Scene und Chor, — Bil. 
jette zu 15 Silbergroschen sind in meiner Behausung Intergasse No. 126. 
wie auch an der Kasse zu lösen. . N 


1 


’ Eo Des fe ll. 
N tage Leiden entſchlief heute Abends 5 Uhr an gänzlicher Entfrätkung: 
meine geliebte Mutter, Frau Anna Noſina Koblbaas, geb. Seyffert, in ei⸗ 


nem Alter von 77 Jahren. Dieſes zeigt unter Verbittung aller Beileidsbezeugun⸗ 


gen, die ihren gerechten Schmerz nur noch vermehren würden, ergebenſt an, ihre 
einzig hinterbliebene Tochter Julie Roblbaas. 
e den 25. Januar 1824. 


Dien ſt Ge ſ u ch. 
En Laudwirth mit ſeiner Frau, welche beide mit denen zur Führung einer BERN 
? N erforderlichen Kenntniſſen und Erfahrungen verſehen find, fu 
zu Oſtern d. J. ein ſolches Unterkomm und würden bei einer guten. Behandlung 
mit wenigem Gehalte zufrieden ſeyn. Hierauf Reflektirende koͤnnen das Where 1 f 
der Paradies⸗ und Boͤttchergaſſen⸗Ecke No. 1053. erfahren. 


el d Ve tit t dr. re 

E⸗ ſoll ein Capital von 1285 Rthl. Preuß. Cour., welches auf einem ohnweit 
der Stadt belegenen, in vollkommen gutem Zuſtande ſich befindenden vor⸗ 
zaͤglichen Nahrungshauſe zur erſten Hyporhek eingetragen ſteht, cedirt werden. Naͤ⸗ 


des . daruͤber bei dem 3 Siſcher Brodbaͤnkengaſſe No. E59. 


Sonntag, den 18, Januar d. J., find in nachbenaunten Rirgen 
N zum erſten Male aufgeboten. © 
Johann, Der Weißgerbergeſoll Jobann Gottlieb Svodig und Hentiotte Mahlzabn. 
Si iFaner Kirche. Der Mudguetise Jobann Tolkemitt und Jgfr. Anna Stange, ö 
St. 8 Der Maurergeſell Carl David Oehm, Wittwer, und Frau Gesine abge⸗ 


edel aldt vg 

St. Bligitta. Der Steuermann Jobann Anton Borski und Jgfe. 1 Stein. Der 
Ardeitsmann Daniel Johann Ohms und Jifr. Aung Doroth. Awinkow 

St. Pete. Kieche. Der Handtungsbeflilene Hr. Otte Wilhelm Kofenmiager 250 Jungfrau 


Erroiine Anguſſe H onrich 
St. Barbara. Des Ar Jae Zohan Jacob Beil und Safe. Anna Eleonora Görgeng. Der 


eirsite des 4. ‘3. Johann. Friedrich Defffoff und Zofe. Errol. Saſanna Gri 
e eli tor. „DU tend Ga er Stutterheim, und Cakeline Noggemann. 8 


28 folgt die dritte Beilage.) 


Ben — 197 ug 
Dritte Beilage zu No. 8. des Intelligenz⸗Blatts. 
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8 . kiterarifbe Anzeige. 3 

n der S. Anhuthſchen Papier⸗ und Buchhandlung iſt als neu eingegangen: 

Dr. E. G. A. Boͤckels Feſtpredigten, 1 Rthl. 10 far. Handbuch der nie; 
dern und hoͤhern Reitkunſt, von Seyfert v. Tennecker, Ir Band in 3 Abtheilungen 
compl. 4 Rihl. Niemeyers Beobachtungen auf Reiſen in und auſſer Deutſchland, 
3 Bände, geh. 5 Rthl. 15 far. Schultze, poetiſche Werke No. 2. auf franzoͤſ. Paz 
pier in 16 Kupf. 4 Bde, geh. 8 Rthl. W. Scotts Romanies the bride, 3 Vol. 
geh. Montrose. 2 Vol. Ivanlıoe, 2 Vol. Von demſelben in deutſchen Ueber⸗ 
ſetzungen waren die letzten Erſcheinungen, Robin der Rothe, von Henriette Schu⸗ 
bart, 4 Thle. Montroſe und ſeine Gefaͤhrten, von Henriette Montenglant, 2 Thle. 
Kenilworth, von Ekje v. Hohenhauſe in 4 Theilen, jedes dieſer Bändchen koſtet 9 
gGr. Joſeph Freiherr v. Lichtenſtern allgemeines deutſches Sachwoͤrterbuch aller 
menſchlichen Kenntniſſe und Fertigkeiten, iſt der erſte Band erſchienen, welchen die 
reſp. Subſeribenten für 1 Rthl. 10 ſgr. in Empfang nehmen Eönnen. 5 


a ü ſtge un ch e. ES. 
E wird ein Burſche von geſitteten Eltern, der auch etwas Schulkenntniſſe ha⸗ 
ben muß, in einer Materialhandlung geſucht. Näheres hierüber Heil. Geiſt⸗ 

gaſſe No. 1005. a ee EEE € 

3¹ Oſtern wird die Stelle eines Lehrlings in der Dentlerſchen Handlung Sten 
Damm No. 1427. erledigt, dieſelbe jedoch nur mit einem ſolchen Knaben 

beſett, der bei gehörigen Schulkenntniſſen von bemittelten Eltern iſt. 
Wen ein Burſche Luſt hat die Handlung zu erlernen, der melde ſich Lang⸗ 
gaſſe No. 401. SEE EEE RER ? N 


8 W ˖· nn N 
Sch warne hiedurch einen Jeden, weder meiner Frau noch ſonſt Jemanden, oh⸗ 
ne meine ſchriftliche Genehmigung etwas zu borgen noch unentgeltlich ver⸗ 
abfolgen zu laſſen, weil ich im entgegengeſetzten Fall weder für etwas aufkommen 
noch Zahlung leiſten werde. Schneider, peuſionirter Lotterie-Direetor. 
Ohra bei Danzig, den 26. Januar 1824. 5 TEE Bu 


Gefioblene Sach e n. 8 
* der Nacht vom 22ſten zum 23ſten d. find mir nachſtehende Sachen geſtoh⸗ 


len: eine eingehaͤuſige mit einer Kapſel verſehene, die Bezeichnung Guge. 


mus a Warsowie enthaltend, ſilberne Taſchenuhr nebſt ſtaͤhlerner Kette und zwei 
goldenen Pettſchaften, von denen eines mit 8. gezeichnet; eine ſilberne Schnupfto⸗ 
backsdoſe an dem Zeichen C. F. T. 1807 am 22. Dec. kenntlich; circa 18 Rthl. 
in z und mehrere Hemden. Demjenigen, welcher mir zu dem Wiederbeſitze genañ⸗ 


ker Gegenſtände verhilft, ſichere ich eine Belohnung von 5 Kthl. zu. 


Zipplau, den 26. Januar 1824. v. Lenski. 


veemiſchee Anzeigen i 
sonnabend den 3LL. Januar ist Tanz. Vergnügen in der Ressource die neue 
Humanitas. Die Comité. 


ADT eee 
Fa * Herren Elterleuten der hieſigen beiden VBaͤckergewerke hat es gefal⸗ 
N fen, unaufgefordert und ohne daß ich ſelbſt Veranlaſſung dazu gege⸗ Pd 
ben habe, Ein geehrtes Publikum davon in Kenntniß zu ſetzen daß ich kein 
zuͤnftiger Baͤckermeiſter bin, die Schuld liegt darin, daß ich beim erſten An⸗ 
fang meines Gewerbes mit denenſelben uͤbereinzukommen geneigt geweſen bin, "a 
nur ihre zu groſſe Forderung hat mir davon zurück gehalten. In wiefern vie 
gedachten Herren ſich dadurch um das Publikum verdient gemacht haben und d 
demſelben ſolches nuͤtzlich ſeyn kann, muß ich dahin geſtellt ſeyn laſſen; ich f 
finde mich aber bewogen bei dieſer Gelegenheit zu verſichern, daß ich mich be⸗ 
Iz fleißigen werde, meine bisherigen und etwanigen kuͤnftigen werthen Kunden fo; 
nach wie vor zu ihrer Zufriedenheit mit ſo guten gehaltvollen Backwerk zu 
bedienen, als wenn ich wirklich ein zuͤnftiger Baͤckermeiſter war 
5 2a Daniel Eichholz, 
2 a Buͤrger und Baͤcker bei Schwarzmuͤnchen No. 1389. 
Danzig, den 26, Januar 1824. 5 Su 


E eee 
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Jeuner ver fiche rung. 
Feigen, welche in der Phoͤnix⸗Societät Ihre Gebäude, Waaten oder Ge⸗ 
. raͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf dem 
zungen Markt No. 498. Mittwochs und Sonnabends Vormittags von 8 bis 12 
Uhr zu melden. = - 
; Vfrtsisberungen gegen Feuersgelahr auf städtische Grundstücke, Waaren u, 
„. werden für die Leipziger Feuerversicherungs-- Anstalt angenommen 


und abgeschlossen durch H. B. Abegg, Langenmarkt No. 442. 
Wechsel- und Geld Course 
= — III 


Danzig, den 27. Januar 1824. 


London, I Mon. f. —:— gr. 2 Mon.. — ö 
— 3Mon. 213 & 212 Sgr. S FHoll. rand. Duc. neue 
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Amsterdam Sicht gr. 40 Tage — Sgr. & Dito dito dito wicht, | 3: 81 8 
— 70 Tage — & er Fe ans dito dito Nap. — Big 
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